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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

„Hamburger Blätter veröffentlichten zuerſt die Akten⸗ 
ſtücke über den Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
mit Dänemark. Dieſelben beſtehen 1) aus einem 
Begleitſchreiben des Miniſter-Präſidenten Gr. Bran⸗ 
den burg an die Statthalterſchaft der Herzogthümer 
Schleswig⸗Holſtein, worin die Anzeige vom Abſchluſſe 
gemacht wird; 2) dem Protokoll über die Frie⸗ 
dens ⸗Präliminar- Artikel. a) Das Herzog⸗ 
thum Schleswig ſoll, was feine geſetzgebende Gewalt 
und feine innere Verwaltung betrifft, eine abgeſonderte 
Verfaſſung erhalten, ohne mit dem Herzogthum Hol— 

ein vereinigt zu ſein, und unbeſchadet der politi⸗ 
ſchen Verbindung, welche das Herzogthum Schleswig 
an die däniſche Krone knüpft. b) Die definitive Or⸗ 
ganiſation des Herzogthums Schleswig wird in wei⸗ 
teren Unterhandlungen, wobei Großbritanien mit eon⸗ 
ferirt, geerdnet werden. e) Die Herzogthümer 
Holſtein und Lauenburg werden fortfah⸗ 
ren, Mitglieder des deutſchen Bundes zu ſein. Se. 
Majeſtät der König von Dänemark, Herzog von 
Holſtein, wird dieſem Herzogthume in der kürzeſten 
Friſt eine Repräſentativ-Verfaſſung erthei⸗ 
len. — Demnach iſt die im vorigen Jahre von den 
ſchleswig⸗holſtein ſchen Ständen beſchloſſene Verfaſſung 
ungültig ie. d) Die Rechte etwaiger dritter Perſonen 
auf die Länder werden hierbei nicht angegriffen; der 
König v. Dänemark wird ſeine Erbfolge bald ordnen. 
e) Die beiden Mächte nehmen die Garantieen der 
Ausführungs-Maßregeln Seitens der Großmächte in 
Anſpruch. Berlin, am 10. Juli 1849. 

3) Waffenſtillſtands- Konvention. 

J. Vom Tage der Auswechſelung ſollen die Feind⸗ 
ſeligkeiten zu Lande und zu Waſſer eingeſtellt werden 
auf 6 Monate, und über dieſelben hinaus nach Auf⸗ 
kündigung ven 6 Wochen. II. Der Oberbefehlshaber 
der vereinigten deutſchen und preuß. Heeresmacht wird 
binnen 5 Tagen Jütland räumen. III. Es wird 
eine Demarkationslinie gezogen, welche ven Flensburg 


bis Tondern ſich erſtreckt. IV. Während der Dauer 
werden 6000 Preußen in Schleswig und dem Süden 
der obigen Linie ſtehen, von Dänemark aus Alſen 
und Arroe beſetzt bleiben. V. Schweden wird erſucht 
werden, 2000 Mann neutraler Truppen in dem nord⸗ 
wärts der Demarkationslinie liegenden Theile von 
Schleswig aufzuſtellen. VI. Die Aufhebung der 
Hafenblokade iſt anzuordnen. VII. Alle ſeit dem Be⸗ 
ginn der Feindseligkeiten von der einen oder andern 
Seite aufgebrachten Handelsſchiffe werden ſammt den 
Ladungen unmittelbar nach Aufhebung der Blokade 

freigegeben. Sollten Schiffe und Ladungen verkauft ſein, 

fo wird deren Werth erſtattet. Dagegen verbürgt ſich der 

König von Preußen, alle Kontributionen in baarem 

Gelde und den Werth der von preuß. und deutſchen 

Truppen in Jütland requirirten Pferde wieder zu erſtat⸗ 

ten. Der Vetrag ſoll in 4 Wochen durch Kommiſſare 

beſtimmt und in 6 Monaten erlegt ſein. VIII. 
Sämmtliche Kriegs- und politiſchen Gefangenen ſollen 

von beiden Seiten ohne Ausnahme in Freiheit geſetzt 
werden, in Flensburg 25 Tage nach Auswechſelung 

der Ratifikationen. IX. Sr. Maj. der König von 

Preußen wird ſämmtliche deutſche Regierungen, die 
einen Antheil an dem däniſchen Kriege genommen, 
einladen, baldmöglichſt ihren Beitritt zu erklären. 

X. Die Verwaltung des Herzogthums Schleswig wird 

eine Vetwaltungs-Kommiſſion übernehmen, wovon 

ein Mitglied durch die däniſche, eins durch durch die 
preuß. Regierung ernannt wird, denen ein engl. Kom⸗ 
miſſarius beizuordnen iſt. Alle Geſetze, Verfügungen 
sc, ſeit dem 17. März 1848 ſellen durch dieſe Kom⸗ 
miſſion nochmals geprüft werden. XI. Die Diſtrikte 
werden nach der Truppenſtellung vom preuß., däni⸗ 
ſchen, neutralen Oberbefehlshaber überwacht. XII. Die 
Verwaltungs⸗Kommiſſion wird ſich über eine Interims⸗ 
Flagge für das Herzegthum Schleswig mit Daͤnemark 
verſtändigen. XIII. Der Poſtenlauf wird wieder her⸗ 
geſtellt. XIV. Der Text iſt franz., dentſch und din, 
abgefaßt, in zweifelhaften Fällen wird der franz. als 
maaßgebend betrachtet. Berlin, 10. Juli 1849. 

v. Schleinitz. v. Reedß (Däne). 
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4) Die Statthalterſchaft von Schleswig- Holſteln 


hat nach reiflicher Berathung auf Empfang dieſer Akten⸗ 
ſtücke folgendes Schreiben an den Grafen Branden⸗ 
burg geſendet, was ſich namentlich darüber ausſpricht, 
daß die angezogene Friedensgrundlage keinesweges, wie 
behauptet, die des Reichs-Miniſteriums vom 3. Febr. 
1849, und insbeſondere die unauflösliche Verbindung 
Schleswig's mit Holſtein in Frage geſtellt ſei, 
und ſchließt das Schreiben: , 
„Die Aufrechthaltung dieſer Verbindung iſt bes 
kanutlich von dem Könige, von Dänemark wiederholt 
als Recht der Herzogthümer anerkannt, und dieſes 
Recht zu ſchützen hat der deutſche Bundestag, haben 
alle deutſche Regierungen, die königl. preuß. inſonder⸗ 
heit, auf das Beſtimmteſte zugeſagt. — Die Statt⸗ 
halterſchaft muß es tief beklagen, daß der kgl. preuß. 
Bevollmächtigte zum Abſchluß eines, die Rechte der 
Herzogthümer entſchieden verletzenden Präliminar⸗Pro⸗ 
tokells in der Vorausſetzung der Gebundenheit an eine 
von der proviſor. Centralgewalt längſt wieder zurück⸗ 
genommene frühere Friedensbaſis, und in irrthümlicher 
Annahme der Ulebereinſtimmung mit dieſer Baſis ſich hat 
verleiten laſſen. Daß Deutſchland einen definitiven 
Abſchluß nach Maßgabe des Präliminar⸗ Protokolls 
vom 10. d. Mis. eingehen ſollte, kann die Statt 


halterſchaft nicht glauben. So lange Sinn für Recht, 
und Ehre in Deutſchland herrſcht, iſt dies nicht mög⸗ 
Die Statthalterſchaft befindet ſich in völligem 
Einverſtändniß mit dem hieſigen Lande, wenn ſie 


lich. 


ihre Beſtrebungen nach wie vor unabänders 
lich und mit allen Kräften auf den Schutz 
der Rechte des Landes richten wird. Ein 
anderes Verhalten würde die Statthalterſchaft als mit 
ihrer Pflicht unvereinbar anſehen müſſen, am wenig⸗ 
ſten aber würde ſie einer, an ſich ſo wenig für die 
Herzogthümer, wie für Deutſchland, rechts verbindlichen 
Vereinbarung ihre Zuſtimmung geben können, welche 
dem Wortſinne nach der Auslage Raum giebt, daß 
die von ſämmtlichen deutſchen Fürſten, vor Allen 
von Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen, als 
rechtmäßig anerkannte Erhebung der. Herzogs 
thümer nunmehr für unberechtigt befunden wor⸗ 
den ſei ꝛc. 

Die Bedingungen der Waffenſtillſtands-Konven⸗ 
tion ‚find, wie Ew. Excellenz bemerken, mit Berück⸗ 
ſichtigung der Friedensbaſis entworfen. Iſt die letztere, 
wie oben ausgeführt, mit den Rechten der Herzog⸗ 
thümer im geradeſten Widerſpruch, ſo entſprechen die 
erſteren demſelben eben jo wenig. Die Herſtellung 
getrennter Verhältniſſe in den Herzogthümern, welche 
bisher die Organe des öffentlichen Lebens mit einan⸗ 
der gemeinſam hatten, kann von der Statthalterſchaft 


nur als unausführbar, oder, ſoweit ſie im Einzelnen 


durchgeführt wurde, unſägliches Unheil über das Land 
dringend, betrachtet werden. \ 
Die nächſte Zukunft der Herzogthümer iſt dunkel; 
die Statthalterſchaft aber ſieht, in feſter Einigkeit mit 
dem ganzen Lande, der weiteren Entwickelung der Er⸗ 


eigniſſe, welche auch für die dieſſeitigen Maaßnahmen 

eſtimmt fein wird, mit derjenigen Ruhe entgegen, 

welche das Vertrauen auf die Kraft einer gerechten 

Sache und die Zuverſicht auf eine höhere Lenkung 

der Geſchicke eines treuen Volkes gewähren. 
Gottderf, 15. Juli 1849. 


Die Statthalterſchaft der Herzogthümer 


Schleswig ⸗Holſtein. 
Reventlow. Harbon. 


Im preuß. Staats⸗Anzeiger vom 20. Juli findet 
ſich nun ein Artikel über dieſen Waffenſtillſtand von 
Berlin, offenbar aus offizieller Feder gefloſſen, wenn 
er auch im nichtamtlichen Theile ſteht. Hier 
wird erwähnt, daß Preußen einem Frieden nur 
ſeine Zuſtimmung ertheilen könne: „als die volle 
innere Selbſtſtändigkeit Schleswig's das 
durch zu einer rechtlichen und thatſächlichen 
Wahrheit werde.“ Es würde dies ſelbſtredend 
dahin zu verſtehen ſein, daß ausjchlichlih nur ein⸗ 
heimiſche Beamte die. Verwaltung führen, eine 
völlige Trennung des Staatsſchulden⸗ und 
Finanzweſens von Dänemark eintreten, und der 
ſchleswig'ſche Heerestheil eine durchaus nationale Or⸗ 
ganiſatien erhalten müſſe. Auch die Möglichkeit 
einer Trennung der Zolllinie beider Länder iſt 
ausgeſchloſſen durch den Artikel, welcher die Aufrecht⸗ 
haltung der nicht politiſchen durch materielle Vortheile⸗ 
vermittelten Verbindung vorbehalten iſt. Dieſer Ar⸗ 
tikel ſchließt nicht minder bedeutſam, wie das Schreiben 
der Statthalterſchaft an unſern Miniſter⸗Präſidenten. 


Indem wir ſchließlich nochmals das folgenreiche 
Ergebniß einer Unterhandlung überſchauen, die nach 
Form und Inhalt mit zahlreichen und großen Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen hatte, glauben wir die zuverſicht⸗ 
liche Erwartung ausſprechen zu dürfen, daß alle wahr⸗ 
haften Patrioten es der Königlichen Regierung Dank 
wiſſen werden, für eine ehrenvolle, die zukünftige 
Wohlfahrt und Unabhängigkeit der Herzogthümer 
Schleswig und Holſtein vollkommen ſicherſtellende 
Weiſe einen Krieg, wenn auch nur vorläufig, been⸗ 
digt zu haben, der die beſten Kräfte des Landes nutz⸗ 
los verzehrte, den Handelsverkehr und damit den 
Wohlſtand ganzer Provinzen mit völligem Ruin bes 
drohte und überall ſtörend und hemmend in 
die Entwickelung der Politik des preuß. 
Kabinetteseingriff, welches zum raſchen 
und energiſchen Vorſchreiten auf der 
von ihm betretenen Bahn zur Errei⸗ 
chung nationaler Einigung und Größe 
mehr als jemals entſchloſſen iſt. 


Leider ſcheint dieſer Waffenſtillſtand zu neuen 
Verwickelungen zu führen; Bayern ſoll ihn nicht an⸗ 
erkennen und ‚feine Truppen im Norden belaſſen wol 
len. Unzweifelhaft iſt er das wichtigſte, Ereigniß, 
welches wir aus den öffentlichen Blättern ſchöpfen 
können. Es tritt vollſtaͤndig für Preußen und Deutſch⸗ 
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land alles andere nach ihm in den Hintergrund, und 
gerade die einlaufenden Nachrichten aus andern Län⸗ 
dern ſind höchſt unwichtig. 

ungaxiſcher Kriegsſchauplatz. 

In Ungarn ſcheinen die Verhältniſſe für die 
magyariſche Armee gar nicht ſo kläglich zu ſtehen, 
als wiener Blätter es ſich einbilden. Nach Hay⸗ 
nan s eigenem Bericht war er in der letzten Schlacht 
ver Kemorn, welche er eine Recognescirung nennt, 
bereits geſchlagen, feine Truppen auf der Flucht und 
nur Pauiutin's Ankunft drängte die Ungarn wies 
der in die Schanzen zurück, die man urſprüng⸗ 


Görlitzer K 


den 13. Juli, Eruſt Emil. — 3) Mſtr. Jof. Johann Ze 
bed B. u. Schneider allh., u. Frn. Aug. Erneſt. geb. 
€ 1 vs geb: den 28. Juni, get. d. 13. Juli, Carl 
ap . — 4) Mtr. Jul. Moritz Lehmann, B. u. Schneider 
b d „. Irm. Carol. Charl. Fried. geb. Schemmel, S., 
85 d. 24. Juni, get. d. 15. Juli, Fehn Rud. Max. 
8 >) Joh. Gollt. Schönfelder, Gaſthofsdiener allh., und 

en. Joh. Chriſt. geb. Eichler, S., geb. den 28. Juni, 
Zet. d. 15. Juli, Joh. Hermann. — 6) Joh. Bott. Lehe 
gef Drittelbauergutöbet. in Niedermohs, u. Fru. Anna 
Can geb. Nitſchke, T., geb. d. 30. Zunft, get. d. 15. Juli, 

hriſt. Aug. — 7) Joh. Carl Friedr. Stolpe, Hausauf⸗ 
wärter allh., u. Fru. Joh. Chriſt. Ther. geb. Siegemund, 
S., geb. d. 1. get. d. 15. Juli, Friedr. Otto. — 8) Mtr. 
Joh. Gottl. Fürle, B. u. Schneider allh., u. Frn. Emilie 
Lund. geb. Schanze, T., geb. den 2., get. den 15. Juli, 

agnes Ida. — 9) Guſtav Ed. Krack, Tuchmachergeſ. allh., 
u. Frn. Minna Charl. Jul. geb. Freyler, S., geb. d. Ar, 
get. d. 15, Juli, Guſtav Bruns, — 10) Carl Heinrich 
Matthies, Tuchappreteur allh., u. Frn. Fried. Agnes geb. 
Nehfeld, T., geb. d. 25. Juni, get. d. 16. Juli, Fanny 
Agnes Emma. — 11) Jop. Gotti. Donat, Inw. allh,, u. 
Fin. Carol. Eleon, geb. Menzel, S., todigeb. d. 12. Juli. 

„„Getraut. 1) Mir. Heintich Ernſt Schint, B. und 
Kürſchner zu Zittau, u. Ehriſt. Wilhelm. Rothardus, Carl 
Traug. Roethardus', Tuchmachergeſ. allh., ehel. einzige T., 
getr. den 10. Juli. — 2) Hr. Carl Robert Philipp Ivan 
Franciscus Schönfeld, B. u. Kaufm. zu Warmbrunn, und 

gfr. Clara Juliane Krüger, weil. Mſtr. Carl Samuel 

rüger' s, B., Seilers u. Stadtverordneten allh., nachgel. 
ehel, dritte T., getr. d. 10. Juli. — 3) Miftr. Joh. Carl 
Gottl. Förſter, B. und Weißbäcker allh., u. Fr. Theone 
Louiſe Aug. Heinze, geb. Dietrich, weil. Hrn. Joh. Gottl. 


lich Hatte erobern wollen. — Die ungeheuren Trup⸗ 
penziehungen durch Polen ſcheinen zweifellos auf 
ara? Stärke rer Ungarn zu deuten. Paskewig muß 
alle Lebensmittel mit ſich ſchleppen und weiß über⸗ 
dies nirgends genau, ob er nicht den Feind im Rücken 
hat, weil überall Verrath ihn umgibt. Es erweiſt 
ſich, daß ihm ſogar im Rücken die Munitionstrans⸗ 
porte abgeſchnitten werden. Es ſcheint jetzt die ruſſ. 
And öſterreichiſche Armee zwiſchen Görgey 's und 
Bem's Armee in den großen Theißebenen 
und dem ſumpfigen Donaulande in die 
gelegte Falle gegangen zu ſeinz etwas derar⸗ 
tiges deutet die Thatenloſigkeit an. 
ir chen li ſte. 
Heinze 's, B. und Musici instrument. aub., nachgel. Wwe., 
getr. d. 11. Juli. — 4) Franz Louis Schirmer, Schuhma⸗ 
chergeſ. allh., und gr. Anna Roſ. Roitſch, jetzt Georg 
Jänke's, Tagearbeiters allh., Pflegetochter, geir. d. 16. Juli. 
5) Georg Friedr. Beier, Inw. allh., u. Joh. Dor. Rahel 
Ullrich, Joh. Gottl. Uürſch's, Wiedemuths⸗Häuslers und 
Schuhmach. zu Friedersdorf a. d. L., älteſte T. erſter Ehe, 
getr. d. 16. Juli. — 6) Hr. Guſtav Adolph Moritz Schi⸗ 
rach, B., Maler u. Lackirer allh., u. Igfr. Aug. Joſephe 
Marje Karger, weil. Mſtr. Anton Karger's, B. u. Tiſchl. 
zu Mittelwalde in der Grafſch. Glatz, nachgel. ehel. zweite 
T., getr. den 16. Juli in Mittelwalde. 

Geſtorben. 1) Hr. Joh. Gotifr. Claußnitzer, B. 
u. Musicus instrum, allh., geſt. d. 7. Juli, alt 75 T. — 
2) F. Marie Eliſ. Zucher, geb. Schubert, weil. Mſtr. Im⸗ 
manuel Friedr. Zucher's, B., Zeugs: u. Leinwebers allh., 
Wwe., geſt. den 7. Juli, alt 70 J. 10 M. 6 T. — 
3) Fr. Joh. Cbriſt. Seidel, geb. Höhne, weil. Mſtr. Carl 
Gottl. Seidel's, B. u. Tuchnt. allh., Wiwe., geſt. den 9. 
Juli, alt 70 J. 1 M. 7 T. — 4) Jef. Job. Chriftiane 
Dor. Utecht, geſt. d. 9. Juli, alt 51 J. 1 M. 14 T. 
5) Trang. Ulbrich, Schuhmachergeſ. allh., geſt. d. 9. Juli, 
alt 47 J. 4 M. 7 T. — 0) Mir. Joh. Guſt. Schrenker, 
B. u. Gelbgießer allh., geſt. d. 11. Juli, alt 38 J. 17 T. 
— 7) Hrn. Carl Herm. Schäfer's, dritten Lehrers an der 
Frauen⸗Volksſchule alty., und Irn. Carol. Louiſe geb. Bub⸗ 
lick, T., Corol. Hermine, geſt. d. 7. Juli, alt 11 M. 5 T. 
— 8) Saft. Ther. Wilh. Wiebach, weil. Hrn. Joh. Gtift. 
Wiebach ie, Unteroff. u. Capit. d'armes im I. Bat. (Görlitz) 
6. Ldw.⸗Regts., u. weil. Frn. Dor. Wilhelm. geb. Finſter, 
T., geſt. den 8. Juli, alt 22 9. 8 M. 13 T. — 9) Jofr. 
Henr. Roſalie Ehrentraut, Joh. Chriſt. Ehrentraut's, J. 
allh., u. Fru. Anna Ros. geb. Höhne, T., geft. d. 10. Juli, 
alt 19 J. 9 M. 19 T. — 10) Carl Aug. Döring's, Mül⸗ 
lergeſ. allh., u. Fru. Marie geb. Schawinka, S., Paul 
Guſtap, get, d. 11. Juli, alt 2 J. 6 M. 11 T. — 11) 
Joh. Gottlieb Schulze, B. u. Inwohner allh., geſt. den 
12. Juli, alt 68 J. 26 T. 


— nn, 


Publikation s blatt. 


18412] 


Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


Bei dem in der Nacht zum 1. Juli c. verübten Einbruche in der Kirche zu Norhivaffer iſt eine 


zinnerne Taufſchüſſel entwendet worden. Dieſelbe war achteckig, mit dem Spruche: 
und getauft wird, der wird ſelig“ u. ſ. w. und mit der Jahreszahl 1689 beiße N 


„Wer da glaubet 
ehen. 5 


Behufs Ermittelung der Thäter bringen wir dies zur öffentlichen Kenntniß. 


Görlitz, den 20. Juli 1849. 


Der 


agiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
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7 . * i ie a Aal or 9 
ie Diebſtahls⸗ Anzeige. 2 
In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. find vom Bleichplane hierſelbſt 6 Mannshemden, drei 
davon mit D. S. und 3 mit dem Namen „Gustav Schulz‘ bezeichnet, ein Streifen weißer Kattun von 
ca. 3 — 4 Ellen und ein Tiſchtuch geſtohlen worden, und wird vor dem Ankauf gewarnt. 
Görlitz, den 21. Juli 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


13387 Bekanntmachung. 
Am 8. Auguſt dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, und folgende Tage werden in 
dem Sitzungsſaal der hieſigen Stadtverordneten die öffentlichen Schwurgerichts⸗Sitzungen gehalten werden. 
Görlitz, den 8. Juli 1849, Königliches Kreis-Gericht. 


[3390] Bekanntmachung. 
Donnerſtag, am 26. Juli er., von Nachmittags 2 Uhr ab, ſollen in der hieſigen Straf⸗Anſtalt 
SO alte wollene Schlafdecken, 18 alte argandſche Lampen, 2 alte eiſerne Leuchter, mehrere 
Centner Lumpen, mehrere Centner altes Eiſen, altes Zink, eine Parthie Steinkohlenaſche und 
einiges altes Horn, zu Meſſerſchaalen tauglich, : 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Wegſchaffung der erſtandenen Stücke gleich erfolgen muß. 
Georlitz, den 20. Juli 1849. Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 
— — — — — — — 2 


13141 Auctionsbekanntmachung. 


Rothenburg, den 28. Juni 1849, önigl. Kreis⸗Gericht 1. Abthellung. 
[3389] Verpachtungs⸗ Anzeige. x 


Zu Verpachtung der Reſtauration in dem neu erbauten hieſigen Schießhauſe, zu welcher ein gro⸗ 

ßer Saal, 4 Geſellſchaftszimmer nebſt Zubehör und geräumige Wohnung für den Pächter, deſſen Ka 

milie und Dienſtboten gehören, iſt ein anderweiter Termin auf "ung f 5 e 
Montag den 13. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, 

auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden, wovon Pachtluſtige mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt 

werden, daß die Einſicht der Verpachtungs-Vedingungen in unſerer Regiſtratur freiſteht. 

Liegnitz, den 14. Juli 1849. Der Magiſtrat. 

8 13388] Die hinſichtlich des Papiermachergehülfen Johann Gottlob Seidel aus Nieder-Lichtenau bei 

kerne in No. 83. von uns erlaſſene Bekanntmachung wird, da Seidel's Aufenthalt ſich ermittelt hat, 

hiermit aufgehoben. Zittau, den 18. Juli 1849. Die Polizei-Deputation. 


u u 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


3415] Bei ſeiner Abreiſe aus dem ihm ſo lieb gewordenen Görlitz ruft allen ſeinen Bekannten ein 
beliche Lebewohl zu f ü l Albert Hoffmann von Baſel. 


400 Für die herzliche und aufrichtige Theilnahme bei dem mich betroffenen herben Verluſte meiner 
lieben Frau, fo wie für die fo ſchöne und herrliche Ausſchmückung ihres Sarges und Grabes und die 
ſo ehrenvolle Begleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte ſtatte ich allen verehrten Freunden und den Herren 
Trägern meinen innigſten Dank mit dem aufrichtigen Wunſche ab, daß der Allgütige Sie Alle bis in 
die ſpäteſten Jahre vor ähnlichen herben Schickſalen bewahren möge. x 

Görlitz, den 18. Juli 1840. Traugott Helwig. 


J. Fränkel, Neißgaſſe. 


[3425] Aueti Mi 25 rü 8 Uhr ab, wird Ober⸗Langengaſſe No. 188 
i on. Mittwoch den 25. d., früh von hr ab, wird Ober⸗Langengaſſe No. 5 
ne Auct.⸗Lokale eine große Perth Stein ut⸗Geſchirr, als: Terrinen, Taſſen, Teller, Kaffees u. Thee⸗ 
annen ze., ferner 6 ſchön polirte Rohrſtühle, Schränke ꝛc. verſteigert. Gürthler, Auct, 


£ . 2 * — 
2507 Lilioneſe. IX 
(Für deren Erfolg wird garantirt.) s 
Sommerſproſſen, ſo wie Leberflecke und ſchmutzige Farben in der Haut, welche dem Geſicht ein 
widerliches Anſehen geben, verlieren ſich durch die Anwendung unſres Lilioneſen⸗-Waſſers, auch 
gewinnt die Haut an Zartheit und Weiß, fo daß fie wie bei Kindern von 5— 6 Jahren das Ausſehen 
bekommt. Auch benimmt es die ſogenannten Finnen und Miteſſer. Dieſes Mittel iſt bereits von vielen 
Medicinals Behörden geprüft und als vorzüglich zum äußerlichen Gebrauch empfohlen worden. Nach 
Verlauf von 14 Tagen f alle Wirkung geſchehen. Die Fabrik ſteht für den Erfolg und macht ſich ver⸗ 
bindlich, im entgegengeſetzten Falle den Betrag zurückzuzahlen. Der Preis iſt pro Flaſche 1 Thlr. 
Die Niederlage für Görlitz iſt bei Herrn Joſeph Berliner im preuß. Hofe. N 

Rothe & Comp. in Cöln a. Rh. 


— — — u- mn m — —ä—ͤ—œ-—ͤ ã· — ͤ ——ñ— 
43320 Im, „deutſchen Hofe“ beim Gaſtwirth Herrn Weinbrig ſteht eine Drehrolle mit Riemen zu verkaufen. 


[3303] Holländiſche Blumenzwiebeln. a 

Soeben erhaltene Kataloge für das Jahr 1849 von Blumenzwiebeln von R. C. Allonrtit in Lisse 
bei Haarlem in Holland liegen bei mir zur gefälligen Anſicht bereit. : 

Indem ich ergebenft bitte, mir Aufträge darauf bald möglichſt geneigt zu ertheilen, verſichere ich, 
daß ich deren Ausführung, auch wenn ſie nur unbedeutend ſind, gern und zu den im Kataloge verzeich⸗ 
neten Preiſen direkt, jeden einzelnen Auftrag beſonders in Original-Verpackung von Holland franco 
Zittau, pünktlich beforgen werde. Otto August Woch, 

N Zittau, den 6. Juni 1849. Nachfolger von C. G. Schwabe's Erben in Zittau. 


[3394] Claviaturholz, fo wie auch Nefonanzbolg, um damit zu räumen, verkaufe ich un⸗ 


ter dem Einkaufspreiſe. Ernſt Engelmann, Tiſchlermeiſter, Neißgaſſe No. 343. 


dene! In bedeutend zurückgeſetzten Preiſen 
ee damit zu räumen, mein Un gut eegeietst N Roßhaar⸗Bor⸗ 


Theodor Barſchall. 
r r er EEE ah dena a 
Ae 8 din Verve Brat zu Hennersdorf wieder in Betrieb geſetzt worden und die Qualität 


Bieres erren Saft- und Schankwirthen empfohlen werden kann, fo zeigt dies efällige 
Berückſichtigung hiermit a une 9 pfoh der Gulzpachtr Sefer 1 
2711. .. 2 a —— D2— 


laue d fKlyſtirſpritzen, —= 
fo wie chirurgiſche Spritzen 22 „für deren Güte garantirt wird, empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl N Heinrich Eubeus, 


— 736 — 
Petersgaſſe, gradeüber der Poft. 


Kornbranntwein, beſte ſtarke und reine Waare, das Qt. 2 ſgr., 
Doppel⸗Korn, a 24 und 3 18 pr. Quart, 
‚Einfache Liqueure in 30 div. Sorten à 6 und 4 far. pr. Qt. 
n in Strohflaſchen, das Qt. 12 bis 15 gr., 
Num, das At. a5, 71 und 10 fe. 
Jamaika⸗Rum und Arge 2, 15, 20 bis 25 gr. pr. Qt. ? 
In Gebinden notire wie zeither die möglichſt niedrigſten Preiſe. 
Num, Sprit: und Liqueur ⸗Fabrik, 


Julius Neubauer. 


(3318) 


| 


[3419) Engliſche baumwollene Strickgarne, 
ſowie ausgezeichnet ſchönes Vigogne Eſtremadura, ſämmtlich von beſter Qualität, empfiehlt zu 
ſehr billigen Preiſen Heinrich Cubeus. 


F P Er N Teer u ß 
13416] Veränderungshalber iſt der Bierhof No. 350. in der OSber⸗Nelßſſraße unter billigen Bedin⸗ 
gungen aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Eigenthümer. 


18417, as 5 Sgr.⸗Brod wiegt 94 Pfund. Für 1 Sgr. Semmel 18 Loth. 
x Meidner, Bäckermſtr., am Frauenthore. 


(3302) Stecknadeln, das Loth 10 pf., Stahlfedern, 12 Did. von 3 bis 25 far., ächtes 
Kölniſches Waſſer, einfaches und doppeltes, empfing wieder \ Joſeph Berliner. 

13396] Ein noch ganz neues Sommerhaus Aft zu verkaufen bei 
8 22 —ůĩõ Warnſt, am Fiſchmarkt No. 61 e 

3404] Sidel Stück junge Hühnerpunde find zu verfaufen bel Carl Förſter, Sung Ro, 51. 


13401 . 

Den geehrten Oerrſchaften, die mich mit ihren Aufträgen zu beehren gedenken, die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich hierſelbſt eingetroffen bin und mein Atelier in der Societät bei Herrn Held eingerichtet 
habe, woſelbſt ich mich bis zum 31. Juli mit Anfertigung von Lichtbildern beſchäftigen ſwerde. 

Görlitz, den 20. Juli 1849, Gladoſch, Lehrer und Photograph. 
13403] In Neuſilber: Eß⸗, Thee⸗ und Suppenlöffel, Theeſiebe und Leuchter empfing 
die neue Galanterie⸗ und Porzellan⸗ Handlung von 
E22... Bee Berliner, d pub. Sf 
g 3332] Mit dem 30, Juli beginnt ein neuer Curſue meines N % 
| 20ſtünd. Schuell-Schönfchreib-Uuterrichts. 59 
Anmeldungen hierzu nimmt bis zum 28. d. M. entgegen 
Görlitz, den 19. Juli 1849, C. G. E. Mebes. 


Liegnitz beauftragt, Paſſagſere für das Schiff zu dem Preiſe von 76 thlr. für Erwachſene und für 
Kinder 1 l 1 8 Jahren für 40 thle., gegen 2 Draufgeld von 10 thlr., anzunehmen. 


3. Juli 1849, 
Hamburg, den 13. Juli K norr & J an ife n, 
[3302] Kaufleute und Schiffs befrachter. 


[3807] Die diesjährige Obſt⸗Nutzung | 
auf dem Dom. Mieder-Holtendorf wird in drei Parzellen den 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
= Ort und + 3 gegen gleich baare Bezahlung verpachtet und die näheren Bedingungen 
* ee an, Jul 180. J. Zimmermann, Wirthſchafta⸗Juſpector. 


[3400] Auf dem Wege vom Hinter⸗Handwerk nach der Langengaſſe iſt an Stic goldene Uhrkette 
Sieben galchlüſſet Kerken — e der wird gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung 


(8944) Eine Stube mit Meubles iſt von jetzt ab — und bald zu begehen Auch Tune 
70 einige, Hrrren in Koſt und S 1 —ů— Haufe des Deren Conditer Melkly 
1 Tepe hoch bei . m . Ee. Dire Fler. 
GE] Es if eine Stube wit Altöde zu vermieihen und zu Michel zu beziehen Nonnengaſſe No, 84, 

können auch Meubles und Betten dazu gegeben werden. ? 

(34067 Es iſt eine Stube nebft Stubenkammer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Wo J erfährt 
man in der Expedition d. See e ee e ee ee b ind 
13407] In No. 155, iſt eine Stube mit Stubenkammer nebſt übrigem Zubehör an ein Paar ruhige 
Leute zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 


aas] In No. 586, it eine Stube mit Kammer und Zuübchbr in vermiechenn 
[3405] Zwei einzelne Stuben nebſt Kammer werden ſogleich zu beziehen geſucht. Das Nähere bei 
1 ? Carl Förſter, Lunitz No. 511, 


[3421] Ein freundliches, meublirtes Zimmer iſt nebſt Koſt und Bedienung Unter⸗Langengaſſe No. 280, 
zu vermiethen und vom 1. Auguſt ab eee e en i 
6 tee] Mehrere Stuben in der Bel: Etage Steingaffe No. 92. ſind zu vermiethen und Michaeli zu 

eziehen. 
ne ̃ ech ́—B— 0 pp En p p an 7 

13423) Demianiplatz No. 428. iſt die 1. und 4. Gtage von Michaeli ab zu vermiethen. 

[3426] Beim Sellermeſſſer Wetzold, Neißſtraße No. 326,, ‚it ein Verkaufsladen unter billigen 
Sehlngungen r vermiethen und ſogleich oder zum 1. October zu beziehen. Auch ſteht daſelbſt ein ſtarker 
Handwagen, welcher ſich zu einem Roll⸗ oder Kaſtenwagen eignet, zu verkaufen. N * 

[3343] Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich nicht mehr in 
der Reh agaſſe 3 den vordern Handwerke No. 395 b. im Hauſe der verw. Frau Zirken⸗ 

hne. 


bach wo Robert Müller, Färber. 
ee e e CCC 
„ 840) Alle Diejenigen, welche noch Zahlungen an mich zu leiſten 3% 
haben, erſuche ich hiermit, ſolche binnen S Tagen an mich ab⸗ 38 
3 zuführen; widrigenfalls bin ich genöthigt, gegen die Säumigen & 
3 gerichtliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen. 55 


. E. Ortmann, Goldarbeiter. | 
ch dc ad kö r an ak k c ar kg dp h dx k ab dpa dr b dr renn 
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e Mu ſikaliſches. 3 ee 
„Zwei Künſtler von Ruf, Herr Henſel, Violinvirtuoſe vom Königſtädtſchen Theater zu Berlin, 
und Herr Niſſ en, Tenor⸗Opern⸗Sänger aus Weimar „werden Dienſtag den 24. Juli, Abends 7 Uhr, 
au Saale zum Hirſch ein Concert geben, deſſen reichhaltiges, die neueſten Compoſitionen enthaltendes 
Programm ſowohl, als die trefflichen Leiſtungen der geehrten Künſtler, hinlängliche Bürgſchaft für 
einen genußreichen muſikaliſchen Abend gewähren dürften. Muſikdireetor Klingenberg. 


13300] Hiermit wird einem verehrten Publikum bekannt gemacht, daß nunmehr jeder Fremde, wel⸗ 
cher den Oybin nebſt ſeinen in der Nähe liegenden, ausgezeichnet ſchönen Berg⸗Parthien beſuchen will, 
für einen billigen Preis, auf den Oybin für 3 Ngr., Töpferberg 4 Ngr., Hochwald 5 Nar. und Lauſche 
8 Nagr., von den hier angeſtellten Führern begleitet wird und Erklärung über all und jede Gegenſtände 
erhält. Noch iſt zu bemerken, daß auf dem Oybin täglich warme und kalte Speiſen gut und zu billi⸗ 
gen Preiſen zu bekommen ſind. Hierzu ladet ergebenſt ein A. o ch, 

5 Oybin, den 12. Juli 1849. Pacher der Reſtauration auf dem Oybin. 
(8427) Einen guten Kutſeher ſucht der Kämmerer Richtſteig. 
3480 CONCERT. | * 
Dienſtag den 2. Juli, Abends 7 Uhr, im Saale zum Hirſeh, 7X 

werden ſich 
72 W. Hänſel, Mitglied des Königſtädtſchen Theaters zu Berlin, und N. Niſſen, Tenoriſt 52 
an der Oper zu Weimar, die Ehre geben ein Coneert zu veranſtalten, wozu Villets à 10 ſgr. 
im Hirſch und in den Muſikalienhandlungen zu haben ſind. 
* * 4 2 as a — 2 
Wee e e eee ee ee eee eee eee 

84 0. Horn Concert. 

Montag den 23. Juli, Nachmittag 4 Uhr, im Garten zu Hennersdorf, ausgefühet von dem 
Muſik⸗Chor der 5. Comp. 6. Landw.⸗Regts. 
Bormann, Unterofftzier. 


48884] Sonntag, den 22. Juli, Nachmittags 31 Uhr, Concert und 
Abends 8 Uhr Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Entree Ernſt Held. 


Entrée à 11 Sgr. 
18368] Einladung. Die Schankwirthſchaft bei der Brauerei zu Hennersdorf wird näch⸗ 
ſten Sonntag, als den 22. Juli, Nachmittags eröffnet, wozu ein Tanzvergnügen bei guter Muſik 
arrangirt iſt. Ein geehrtes Publikum wird zum zahlreichen Beſuch ergebenſt eingeladen. 
Im Auftr.: Kluge. 

[3385] Für die bei dem letzten Brande Verunglückten find bis heut nachverzeichnete milde Gaben 
bei den Unterzeichneten eingegangen und nach eingezogenen Erkundigungen an die Bedürftigſten unter 
ihnen abgegeben worden, wofür dieſelben ihren tiefaefühlteften Dank ausſprechen. Da jedoch bei Meh⸗ 
reren erleiden noch großer Mangel an dem Nothdürftigſten ftatt findet, fo find die Unterzeichneten ſehr 
gern bereit, noch Beiträge für die Verunglückten anzunehmen, und ſprechen demnach ihre ergebenſte 
Bitte darum hiermit wiederholt aus. Görlitz, den 18. Juli 1849. 

E. Thorer, Brüdergaſſe No. 15. H. Hecker, Kaufmann. A. Röder, Kaufmann. 

Verzeichniß der bis heute eingegangenen Beiträge. 

Von Hrn. Poftdir. Schwebs 15 ſgr., Herrn v. Proſch 1 thlr., Hrn. Part. Räbiger 1 thlr., Hrn. 
Sup. P. P. Bürger 1 thlr., Hrn. P. 10 ſgr., Fr. v. Boſe 1 thlr., Hrn. Agent Stiller 10 fgr., Hrn. 
r 15 ſgr., Mad. Hartmann 20 fgr., Hru. Aug. Böhme 1 thlr., Hrn. Tuchfabr. Entel 5 gr., Hrn. 
Tuchfabr. Rehfeld 5 fgr., Hrn. Diak, Schuricht 1 thlr., Ungen. 15 ſgr., Hr. Aug. Geißler 15 fgr., 
Hr. . . . r 1 thlr. 10 ſgr., Hr. Maj. v. Riwotzki 2 thlr., H. 1 thlr., Fr. Maj. v. Riwotzki 1 thlr., 
Br. Julie Marie Mens 2 thlr., Hr. Kfm. Brauer 2 thlr., Hr. D. 10 fgr., Frl. Kögel 20 fgr., & 

berbürgermeiſter Demiani 1 thlr., Hr. — r 2 thlr., Mad. Polka 20 fgr., Frl. Zedler 10 far-, Hr. 
P. ale, Hr. Langſch 7 ſgr. 6 pf., Wwe. K. aus R. 5 1 H. A thlr. 11 for. 6 pf., Hr. 


Wes 


Bre 5 ſgr., Fr. Conr. Struve ein Umſchlagetuch, Ungen. 5 fgr., Hr. G a 10 far, Hr. Gr. 
25 fgr., Hr. Diat, Kosmehl 1 thlr. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 
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